
Die Menschen aus Pilão Arcado wurden vor vielen 

Jahren durch den Bau des Staudamms Rio São 

Francisco ihrer Lebensgrundlage (Landwirtschaft 

und Fischfang) beraubt und umgesiedelt in eine 

unwirtliche Gegend, in der es an vielem mangelte:  

Trinkwasser, geregelte Arbeit, medizinische Ver-

sorgung und Schulbildung.    

 

 

 

 

 

Vor Ort: Der 

deutsche Or-

denspater Wil-

helm Mayer be-

gann mit seiner 

Gemeindearbeit 

unter den Men-

schen. Er wollte 

die Menschen un-

terstützen und 

befähigen sich 

auf Dauer selbst 

zu helfen.  

Gemeindepastoral: Pater Wilhelm nahm die Ge-

meindeglieder als ganze Menschen wahr. Er er-

mutigte sie, mit ihren Gaben und Fähigkeiten ge-

meinsam Verantwortung zu übernehmen in Got-

tesdienst, Seelsorge, Jugendarbeit, Frauenarbeit 

und in Gemeindegruppen.  

Eine Krankenstation mit örtlichen Kräften ent-

stand. Das Wissen um Heilmittel, die die Natur zur 

Verfügung stellt, hat dort seinen Platz.  

Durch ein Zisternen-Projekt konnte die Trink-

wasserversorgung verbessert werden. Nach an-

fänglichen Wi-

derständen ha-

ben die Behör-

den es inzwi-

schen weiträu-

mig als Modell 

eingeführt. 

Durchfallerkran-

kungen und Kindersterblichkeit gingen zurück. Mit 

Unterstützung bauen sich die Menschen die Zis-

ternen selbst.   

Viele ehrenamtliche Helfer unterstützen die Men-

schen in einer an das extreme Klima angepassten 

Landwirtschaft.

Bildung: In Brasilien werden nur Kinder einge-

schult, die bereits lesen und schreiben können. 

Eine mit Hilfe von Spendengeldern gebaute Kin-

dertagesstätte mit Kindergarten und Vorschule öff-

net den Kindern die Tür für eine gute Schulbildung. 

Inzwischen entstand auch eine staatlich aner-

kannte und geförderte Grundschule. Ca. 500 Kin-

der erhalten Tag für Tag nicht nur Betreuung und 

Unterricht von qualifizierten Erziehern und Leh-

rern, sondern in der Grundschule eine und in der 

der Kindertagesstätte drei nahrhafte Mahlzeiten. 

Heute haben viele von ihnen einen Weg in einen 

Beruf gefunden und sind in der Lage, für sich und 

ihre Familien zu sorgen. 



• Kirchengemeinden und engagierte Spender 

tragen zur Finanzierung bei.  

• Die kath. Kirchengemeinde Weissach und All-

mersbach im Tal stellt seit 1992 jährl. mindes-

tens € 2600 bereit.  

• Ein Patenprojekt unter dem Motto „Mit 10 Euro 

sind Sie dabei!“ hilft, die laufenden Kosten von 

Kindertagesstätte und Schule zu tragen.  

• Jugendliche und Schüler aus dem Weissacher 

Tal führten mit Begeisterung Projekte durch. 

• Die Backnanger Zeitung unterstützte die Arbeit 

durch öffentliche Spendenaktionen. 

• Eine Weissacher Ärztin hält sich seit vielen 

Jahren mehrere Wochen lang in Pilão Arcado 

auf und unterstützt die Menschen vor Ort. 

• Der Erlös des von Ehrenamtlichen gestalteten 

„Pilão-Arcado-Tages“ fließt in die Arbeit….  

Aber: Für eine nachhaltige Verbesserung der Le-
benssituation braucht es weiterhin geduldige Un-
terstützung.  

Wie spüren, dass unser Leben einen Sinn hat, 

wenn durch unser Tun die Welt ein bisschen bes-

ser wird. Die Begegnungen mit den Menschen aus 

Pilão Arcado öffnen unseren Horizont. Sie zeigen 

uns ihre „Kunst“, dem kargen Leben Freude und 

Hoffnung abzugewinnen, und wir lernen von ihnen. 

Hoffnungsvolle Kinderaugen sagen uns „Danke“, 

und wir merken: Es ist nicht vergeblich.  

Machen Sie mit und helfen Sie uns zu helfen. 

Sie können die Arbeit durch eine einmalige 

Spende unterstützen, oder auch „Pate“ der Kinder-

tagesstätte und Grundschule werden und einen 

monatlichen Beitrag spenden. Viele kleine regel-

mäßige Beiträge sind ein gutes Fundament für die 

laufenden Ausgaben: Lebensmittel, Gehälter für 

die einheimischen Mitarbeiter u.v.a.  

Sie können sich informieren und an den jährlich 

einmal stattfindenden „Pilão-Arcado-Tagen“ dabei 

sein oder auch mitmachen. 

Sie können für die Arbeit werben und so dazu bei-

tragen, dass sie weitergehen kann.  

sagen wir im Namen der Kinder von Pilão Arcado. 

Falls Sie Interesse haben, die Arbeit regelmäßig als 

Pate/Patin zu unterstützen, wenden Sie sich bitte an: 

Kathol. Pfarramt Weissach im Tal, Sandberg Tel: 07191 

51211 oder Ilse Lübbe, Ginsterhalde 53, 71554 Weiss-

ach im Tal: Tel.: 0719154860 Mail: ilse.lübbe@gmx.de 
 

Spendenkonto: 

Katholische Kirchengemeinde Zur Heiligsten Dreifaltig-

keit in Weissach im Tal  

IBAN: DE68 6025 0010 0008 1669 15 

BIC: SOLADES1WBN  

Verwendungszweck: „Grundschule Pilão Arcado“  

Weitere Infos: www.kswt.de 

 

 

 

sagen diese Kinderaugen. Die Kinder kommen 

täglich in die Kindertagesstätte San Antonio in 

Pilão Arcado, einer der ärmsten Gegenden von 

Brasilien. Aber Ihre Augen leuchten, denn sie spü-

ren, dass sie gut für das Leben vorbereitet werden.  

Essen, Kleidung, ein Dach über dem Kopf – das 

ist fürs Überleben wichtig. Für ein Leben mit Zu-

kunft und Würde brauchen sie auch die Erfahrung, 

dass sie wertvoll sind und dass sie etwas können: 

Bildung. 


